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Ein Projekt von PA/Spielen in der Stadt e. V. 
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1. Zirkuslust 

 

Zirkuslust ist ein für alle Kinder und Jugendlichen sowie deren Familien nahes, gut erreichbares, 

offenes und kostenloses Ferienprogramm zum Thema Zirkus und Bewegungskünste an einem idyl-

lischen und bekannten Ort im Westpark in München. Das Projekt bietet den Teilnehmern durch ein 

sehr ausdifferenziert gewobenes Netz aus unterschiedlichen und niedrigschwelligen Zugängen ein 

vielfältiges und anregendes Angebot. Alle kreativen Angebote und alle Präsentationen werden wei-

testgehend von den Kindern selbst gestaltet. Die Angebotsstruktur beinhaltet offene Mitmachange-

bote, Workshops in verschiedenen Zirkuskünsten, spezielle Eltern/Kind-Programme, Angebote nur 

für Eltern sowie eine Ganztagesbetreuung.  

Zirkuslust wird über einen Zeitraum von 5 Tagen durchgeführt, so dass auf der Grundlage der Er-

fahrungen aus den letzten Jahren damit zu rechnen ist, dass mit dem Projekt ca. 8.000 Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene erreicht werden. Durch den Bereich der Ganztagsbetreuung (25 

ganztags betreute Plätze) kann einerseits ein Teil des großen Bedarfs in diesem Bereich gedeckt, 

andererseits der in der Ganztagsbetreuung bisher eher unterrepräsentierte kulturell-künstlerische 

Schwerpunkt etabliert werden. 

 

Zirkuslust findet in einer kleineren Version bereit seit 2004 im Westpark statt. Die Erfahrungen der 

letzten Jahre zeigen, dass Zirkuslust mit ständig steigenden Besucherzahlen großen Anklang bei 

den Münchener Familien findet. Dazu kommt eine steigende Anzahl an Kindern mit Migrationshin-

tergrund, aus sozial schwachen Familien, sowie Kinder mit Behinderungen, die aus den umliegen-

den Wohnvierteln zum Projekt kommen und durch die Kontinuität des Angebotes und des Perso-

nals eine starke Bindung zum Projekt entwickeln. 

 

Modellcharakter des Projektes 

�  Für die Integration möglichst aller interessierten Kinder in die tägliche Zirkusvorstellung ist 

ein dichtes Netz an Zugangsmöglichkeiten gewoben.  

�  Es ist ausreichend Personal vorhanden, um auch Kinder mit Behinderung zu integrieren 

und um auf Kinder im offenen Programm zuzugehen, ihr Potential und ihre individuellen 

Fähigkeiten zu sehen und ihnen "informell" den Weg in die Zirkus-Vorstellungen zu eröff-

nen. 

�  Alle kreativen Angebote und alle Präsentationen werden weitestgehend von den Kindern 

selbst gestaltet. 

�  Der Schwerpunkt von Zirkuslust liegt auf Bewegung und darstellender Kunst - für diese 

Themen gibt es eine Vielzahl an niedrigschwelligen Angeboten und Zugänge mit unter-

schiedlichen Schwierigkeitsstufen. Das ermöglicht den Kindern ein Sich-Herantasten über 

mehrere Tage hinweg. Ergänzt werden diese Schwerpunkte mit Kochen, Basteln und Bau-

en. Alle Angebote funktionieren altersübergreifend und werden auch so wahrgenommen. 

�  Die täglichen Workshops verlangen keine längerfristige Verpflichtung, aber Kinder die aus 

eigenem Antrieb immer wieder kommen, werden bevorzugt aufgenommen. Dies fördert Ei-

geninitiative und Engagement aus der Freiwilligkeit heraus. 
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�  Die täglichen Zirkusvorstellungen verschaffen den regelmäßig teilnehmenden Kindern eine 

enorme Selbstsicherheit auf der Bühne und im Auftreten vor Publikum. 

�  Die Vielfalt des offenen Programms für alle Altersstufen, kombiniert mit dem Elterncafe, 

dem großen Picknickbereich, den Großgruppenspielen für die Besucher und den Eltern-

Kind-Angeboten schaffen die Atmosphäre eines entspannten, unkommerziellen und höchst 

attraktiven Programms für Kinder, Jugendliche und deren Familien mit vielen Kontaktmög-

lichkeiten zu anderen Eltern und Kindern. 

�  Der Bereich der Ganztagesbetreuung bedient den dringenden Bedarf in München nach 

Betreuungsplätzen in den Ferien für arbeitstätige Eltern und sozial schwache Familien mit 

niedrigen Preisen. 

�  Die Öffentlichkeitsarbeit bemüht sich gezielt um sozial schwache Familien. 

 

 

2.  Ziele und Zielgruppen 

 „Zirkus macht Kinder stark!“ 

 

„Zirkus lebt von der Faszination die er ausstrahlt.  Zirkus ist phantastisch, weckt Träume, ist 

einmalig und entführt in andere Welten.“ 

 

Ziele 

 

Zentrales Ziel des Projektes Zirkuslust ist es Kindern aus verschiedenen sozialen Schichten, aus 

sozial schwachen Familien und/oder aus Familien mit Migrationshintergrund, sowie Kinder und 

Jugendliche mit körperlichen und geistigen Beeinträchtigungen, den Zugang zu Kunst und Kultur zu 

ermöglichen und so einen Teil zu kultureller und sozialer Teilhabegerechtigkeit beizutragen. Das 

Mittel dafür sind verschiedenste Zirkuskünste, Theater und Tanz, freie Bewegungs- und Gestal-

tungsangebote sowie gemeinsam erarbeitete öffentliche Präsentationen in einem richtigen Zirkus-

zelt. 

 

Zirkus wird in diesem Projekt als pädagogisches Medium verstanden und praktiziert, nicht als Artis-

tentraining. Zirzensische Techniken sind daher in der gesamten Arbeit mit pädagogischen Metho-

den und Zielsetzungen verbunden. Unter dieser Vorraussetzung haben Zirkusprojekte einen positi-

ven Einfluss auf die Entwicklung und das Lernen von Kindern und Jugendlichen. 

 

Ziel des Projektes Zirkuslust ist es gleichermaßen künstlerisch und pädagogisch qualitätsvoll zu 

arbeiten, daher sind alle Mitarbeiter sowohl in ihren künstlerischen Disziplinen und deren Methodik 

qualifiziert, als auch in pädagogischer Methodik.  

 

Im gesamten Projekt sollen Kontaktmöglichkeiten und gegenseitiges Kennen lernen von Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen gefördert werden. 
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Zirkus als Methode 

 

Zirkus ist ein stark motivierender Inhalt, der Kinder ganzheitlich anspricht.  

Das Besondere an einem Zirkusprojekt ist die gemeinsame Arbeit aller Teilnehmenden hin auf eine 

Zirkusvorstellung. Dies eröffnet eine fantastische, faszinierende Spielwelt mit dem Schwerpunkt 

Bewegung und Darstellende Kunst,  innerhalb der die unterschiedlichsten Disziplinen und Themen-

bereiche beheimatet sind und somit auch die unterschiedlichsten Neigungen und Fähigkeiten ihren 

Platz finden.  

 

Die Kinder und Jugendlichen haben im Projekt Zirkuslust die Möglichkeit in gegenseitiger Wert-

schätzung entweder gemeinsam auf ein selbst entwickeltes Ziel - die Zirkusvorstellung - hin zu ar-

beiten, oder gemeinsam und selbstbestimmt einen kreativen, lebendigen und bewegungsintensiven 

Tag im offenen Programm zu verbringen. Dies bietet ihnen:  

�  Spielerische Erfahrung und Entwicklung der individuellen kreativen und körperlichen Mög-

lichkeiten . 

�  Die niedrigschwellige Möglichkeit die eigenen Fähigkeiten oder Ideen in einem geschützten 

Rahmen erfolgreich zu präsentieren, um daraus Selbstbewusstsein zu schöpfen.  

�  Spielerische Erfahrung und Entwicklung sozialer Fähigkeiten in der gemeinsamen Entwick-

lung einer Zirkusnummer im Team, Erfahrung als wirkungsvolle Gemeinschaft in den ge-

meinsamen Zirkusvorstellungen.  

�  Selbstbestimmtes Erforschen der verschiedenen Angebote im offenen Programm,  gemein-

samen Bauen, Basteln, Kochen, etc. mit Freunden oder der Familie.  

 

Als nicht vorrangig sprachlich kommunizierte, körperbetonte, materielle und ästhetisch – inszenato-

rische Kunst, die als internationale Kunstform vertraut ist und speziell von den vielfältigen Talenten, 

Fähigkeiten und Eigenheiten jedes einzelnen „Zirkuskünstlers“ lebt, ermöglicht sie ebenfalls sehr 

einfach die Integration von Kindern und Jugendlichen anderer Sprache und anderer Kultur. 

 

Zielgruppen 

 

Kleinkinder, Kinder und Jugendliche von 4-15 J. und deren Familien.  

Die spiel- und kulturpädagogische Fachszene. 

 

Es besteht ein verstärktes Bemühen, möglichst viele Kinder und Jugendliche aus Familien mit 

Migrationshintergrund oder aus sozial schwachen Familien sowie Kinder und Jugendliche mit kör-

perlichen und geistigen Beeinträchtigungen anzusprechen und in die verschiedenen Projektaktivitä-

ten einzubinden.  

Das wird gewährleistet durch eine zielgruppenorientierte Öffentlichkeitsarbeit und durch eine ver-

stärkte Kooperationen mit Einrichtungen in sozial benachteiligten Stadtteilen. 
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Kinder und Jugendliche, die alleine aus den umliegenden Stadtteilen zu Zirkuslust kommen, finden 

vor Ort ausreichend Ansprechpersonen. Durch die Kontinuität des Programms gibt es bereits 

Stammkinder und –familien, die jedes Jahr wieder kommen. 

Das gesamte Zirkuslust-Festival von 12-18 Uhr und insbesondere die Ganztagesbetreuung von 9-

18 Uhr soll Eltern in München eine Entlastung bieten und besonders arbeitstätigen, sozial schwa-

chen Familien und Alleinerziehenden die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermöglichen. Zudem 

sind die Kosten für kommerzielle Ferienreisen oftmals kaum aufzubringen, so dass durch ein kos-

tenloses und attraktives Angebot wie Zirkuslust, eine tatsächliche Entlastung für Familien geboten 

wird.  

 

Der Qualifizierung der spiel- und kulturpädagogische Fachszene dient die Evaluation des Projektes. 

Gewährleistet wird dies durch die enge Vernetzung des Veranstalters PA/Spielen in der Stadt e.V. 

mit der Fachszene und durch die Projektleitung Anna Bauregger, die gewonnene Erkenntnisse als 

Vorstandsmitglied in die aktuelle Arbeit der LAG Zirkuspädagogik Bayern einbringen wird.  

 

3. Kooperationspartner 

 

Das Zirkuslust-Festival wird in Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern, die jeweils für unter-

schiedliche Programmbausteine verantwortlich sind, durchgeführt: 

 

�  AG Spiellandschaft Stadt (Offene Mitmach- und Zirkusangebote) 

�  Stadtjugendamt/Ferienangebote (Partner im Bereich Ganztagsbetreuung) 

�  Schulreferat/Sportamt/Freizeitsport (Spiel und Sport, Niedrigseilgarten) 

�  Echo e. V. - Zentrum für kulturelle Bildung (Offene Zirkusangebote und verschiedene Zir-

kusworkshops) 

�  Internationaler Kinderzauberzirkus Trau Dich (Offenen Zirkusangebote und verschiedene 

Zirkusworkshops) 

�  PA/Spielkultur e. V. (Offenen Mitmachaktionen) 

�  Medienzentrum München (Medienpädagogische Angebote, z. B. Blog-Station, Fotodoku-

mentation) 

 

Die Angebote der Partner finden zusätzlich zu den im Folgenden beschriebenen Angeboten statt. 
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4. Einzelne Projektbausteine 

 

Das Projekt bietet den Teilnehmern durch ein sehr ausdifferenziert gewobenes Netz aus unter-

schiedlichen und niedrigschwelligen Zugängen ein vielfältiges und anregendes Angebot. Die Ange-

botsstruktur beinhaltet offene Mitmachangebote, Workshops in verschiedenen Zirkuskünsten, spe-

zielle Eltern/Kind-Programme, Angebote nur für Eltern sowie eine Ganztagesbetreuung.  

 

Tägliche Zirkusvorstellung 

 

 

Die tägliche Zirkusvorstellung von 17 bis 18 Uhr ist der Höhepunkt des Tages. 

�  Sie  bringt zum Abschluss des Tages noch einmal alle Besucher zusammen. Der Tag endet 

mit der Präsentation und Bewunderung der Fähigkeiten der Kinder. 

�  Sie ist motivierendes Ziel für viele verschiedene „Artistengruppen“, die zum Teil nur einen 

Tag, zum Teil aber auch über die gesamte Projektdauer kommen und unterschiedliche Zir-

kuskünste trainieren. 

�  Die tägliche Wiederholung ermöglicht es den Kindern jedes Mal sicherer und selbstbewuss-

ter auf der Bühne zu stehen, nach und nach mehr zu wagen und auch bei anfänglichen 

Ängsten oder einmaligem Scheitern trotzdem zum Erfolgserlebnis zu finden. 

�  Am letzen Projekttag findet eine „Gala-Vorstellung“ statt, die als Motivationspunkt auf die 

ganze Projektdauer ausstrahlt. Sie ist  reserviert für „erfahrene Artisten“ (die wenigstens 

schon an zwei Tagen dabei waren), wird besonders gestaltet, angekündigt und stellt höhere 

Anforderungen an die teilnehmenden Artisten. 
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Tägliche Zirkusworkshops 

 

 

 

Die Workshops richten sich an Kinder und Jugendliche von 6 – 15 Jahren. 

Es ist keine vorherige Anmeldung nötig. Wer teilnehmen will, findet sich um 14 Uhr an der kleinen 

Bühne ein. Dort stellen die Workshopleiter sich und ihre Zirkustechnik vor. Die Kinder wählen da-

nach selbst aus, an welchem Workshop sie teilnehmen wollen und verpflichten sich selbst bis zum 

Ende der Vorstellung um 18 Uhr mitzumachen. 

Sollten zu viele Kinder Interesse an einem Workshop haben, werden diejenigen bevorzugt aufge-

nommen, die schon einmal mitgemacht haben, um diejenigen Kinder und Jugendlichen zu fördern, 

die sich freiwillig und aus eigenem Antrieb intensiv in die Zirkustechnik einarbeiten wollen. Kindern, 

die keinen Platz finden wird einer für den nächsten Projekttag reserviert. 

 

In den Workshops werden zehn bis maximal zwölf Kinder von professionellen Zirkuspädago-

gen/innen betreut. Von diesen werden die Ideen der Kinder gesucht, gefördert und so weitgehend 

wie möglich umgesetzt. Die Workshopleiter/innen moderieren, strukturieren und geben möglichst 

wenig vor. An den Workshops können bis zu 80 Kinder teilnehmen.  

 

NEU! Erstmalig wird ein Eltern-Kind-Workshop angeboten, um die aktive Rolle der Eltern zu unter-

stützen und ihnen die Gelegenheit zu geben zusammen mit ihren Kinder aufregendes zu erleben. 

Auch dieser Workshop präsentiert seine Ergebnisse in der Tagesabschlussvorstellung. 
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Folgende Workshops werden angeboten:  

Clown   (Spielfreude, Spiel im Kontakt mit dem Publikum) 

Akrobatik  (Körperwahrnehmung, Körperkontakt, Gegenseitige Verantwortung) 

Break Dance  (zeitgenössische Artistik, Gruppenarbeit in der Choreographie, spricht andere Kin-
der und Jugendliche als die klassischen Zirkuskünste an) 

 
Hoch-Stelzen  (Umgang mit realem Risiko, Stolz) 
 
Theater-Moderation (Entwicklung der Moderation oder Geschichte für die Vorstellung)  
 
Fakir   (Körperwahrnehmung, Aufmerksamkeit) 
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Tägliche Mitmachzirkus-Proben 

 

 

 

Diese wenden sich in erster Linie an Kinder ab 5 Jahren und starten erst um 15 Uhr. Sie  bieten 

somit auch Kindern, die für die Zirkusworkshops um 14 Uhr zu spät dran waren die Möglichkeit 

doch noch an der Zirkusvorstellung teilzunehmen.  

Der Ablauf und die Bedingungen sind genauso wie bei den Workshops.  

 

Die angebotenen Zirkusnummern richten sich inhaltlich mehr an jüngere Kinder und sie sind tech-

nisch einfacher. Gemeinsam sind ihnen Verkleidung, einfaches Theater spielen, einfache Choreo-

graphien und Bewegungs- und Zirkus-Techniken. 

Wie zum Beispiel: Tiernummer, Leiterakrobatik, Zauberkiste, Fakir 

 

An den Mitmachzirkus-Proben können bis zu 30 Kinder teilnehmen.  
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Freie Artisten oder Artistengruppen 

 

 

 

Die kleine, offene Bühne am Platz ist eine spontan bespielbare Bühne für Kinder und Erwachsene. 

 

Ein extra Mitarbeiter sucht im offenen Programm Kontakt zu Kindern und Jugendlichen, die schein-

bar kein Interesse an einer festen Teilnahme haben oder offensichtlich eine spezielle Fähigkeit 

haben, die für eine Aufführung interessant wäre. Wenn sie Lust darauf haben aufzutreten, unter-

stützt er sie bei der eigenständigen Erarbeitung einer Nummer, stellt eine Musikanlage und bietet 

einen geschützten Platz zum Proben an. Diese Auftritte können dann sehr kurz und in kleinem 

Rahmen auf der kleinen, offenen Bühne stattfinden, oder auch in der großen Zirkusvorstellung. Je 

nachdem wie intensiv die Kinder proben wollen. Er hilft, wo es nötig ist und stellt den Kontakt zur 

Vorstellungsorganisation oder hilft bei der Aufführung auf der kleinen Bühne, er trommelt Publikum 

zusammen, bedient die Musik und moderiert die Vorstellung, falls das von den jungen Artisten ge-

wünscht ist. 

 

Das gleiche gilt für ganze Familien oder Erwachsene mit ihren Kindern. Auch diesen werden Auf-

trittsmöglichkeiten angeboten. 
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Täglich zwei Mitmachvorstellungen  

 

 

 

Für die Kinder ab 4 Jahren finden auf der kleinen Bühne, die mitten am Platz, direkt neben dem 

Elterncafe platziert ist, zwei halbstündige Mitmachvorstellungen statt.  

 

Die Vorstellungen werden von Mitarbeitern gespielt, die für ihre Nummern Kinder als „Artisten“ aus 

dem Publikum auf die Bühne bitten. Der Erwachsene gewährleistet den Erfolg der Kinder auf der 

Bühne.  

 

Für die allerkleinsten ab 2 Jahren bieten sie Unterhaltung und Anregung. 
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 „Offene Bühne"                                                                                                                     

 für Zirkusartisten, Kindertheatershows und Jugend- Zirkusgruppen aus dem Umfeld 

 

 

 

Das Zirkuslust–Festival bietet Auftrittsmöglichkeiten für Jugend-Zirkusgruppen aus dem Umfeld an, 

eine Möglichkeit sich ohne Leistungsdruck auf einer neuen Bühne zu erproben.  

 

Das Gleiche gilt für Professionelle Artisten, Kinder- und Jugendtheatergruppen. Da kaum Gagen 

finanzierbar sind, werden sie  eingeladen das Festival und sein Publikum zu nutzen, um neue Stü-

cke zu erproben.  

 

Diese Vorstelllungen inspirieren die Besucher und dienen dem Austausch und der Kontaktpflege 

innerhalb der Jugendzirkus- und Artistenszene in München. 
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„Platz-Conferencier“ 

 

 

 

Zwei Personen bespielen als Zirkusfiguren verkleidet, frei den Platz, spielen mit allen Besuchern 

und suchen die Kommunikation.  

 

Sie sind fröhliche Ansprechpersonen für Fragen, Abläufe, Wünsche und Anregungen. Sie informie-

ren, machen auf spezielle Aktionen, spontane Aufführungen von Kindern oder die Vorstellungen 

des Tages aufmerksam. 

 

Sie leiten zusätzlich regelmäßig New Games, Fallschirmspiele oder andere Großgruppenspiele an, 

um die Besucher gemeinsam ins Spielen und in Kontakt zu bringen. 
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"Zirkuswerkstatt" 

 

   

 

In der Zirkuswerkstatt gibt es fünf kreative Schwerpunkte, die zum Teil einen starken Bezug zur 

täglichen Zirkusvorstellung haben. 

 

Der Maskenbau-Workshop für Kinder (ab 6 Jahre): 

Jedes Kind kann seine eigene Maske entwickeln und mit dieser nach einer kurzen Einweisung 

im Maskenspiel in der Zirkusvorstellung mit auftreten. 

 

Das Bastelangebot für Kinder (ab 4 Jahre) und Elter n: 

Verschiedene Themen aus dem Zirkus werden sehr mit einfachen Bastelmöglichkeiten umge-

setzt 

 

 

 



 

Ideen für den Kindergeburtstag (für Eltern): 

Den Eltern werden unterhaltsame zircensische Bastelideen oder Spiele beigebracht und es 

werden gemeinsam Spiele entwickelt. 

 

Künstlerische Großobjekte zur Platzinszenierung (El tern und Kinder) 

Der Platz wird inspiziert und inszeniert. Unabhängig vom Zirkusthema wird großformatig mit 

dem vorhandenen Raum und seinen bestimmenden Elementen (Zelte, Bäume, Menschen) 

gespielt und diese Gestaltet. 

 

Bühnenbild und Requisite für die Super-Spezial-Vors tellung am letzten Tag 

Während des ganzen Projektes können Kinder und Workshopleiter Requisiten bei der Werkstatt 

bestellen, die dort eigens angefertigt werden.  Die Requisitenbau-Kinder holen selbständig den 

Bedarf ein. An den letzten drei Tagen des Projektes baut die Werkstatt das Bühnenbild  für die 

Gala-Vorstellung am letzten Tag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

"Kinder schminken Kinder" 

 

 

 

Hier wird Schminken nicht konsumiert, sondern selbst gelernt und getan. 

In regelmäßigen Schmink-Kursen werden alle 30 Minuten „Schmink-Experten“ ausgebildet.   

 

Diese „Experten“ schminken alle Kinder, die geschminkt werden wollen. Hier schminken keine 

Erwachsenen, auch keine Eltern. Das bedarf der Unterstützung eines standfesten Mitarbeiters. 



 

Offenes Zirkustraining  an verschiedenen betreuten Stationen (Kinder und Eltern) 

 

 

 

Kinder und Jugendliche ab 4 Jahre, die an keiner Aufführung teilnehmen wollen, oder erst ein-

mal alles ausprobieren wollen, oder zuwenig Zeit haben, oder auch vor dem Workshop zwi-

schen 12 und 14 Uhr zusätzlich trainieren wollen, können an mehreren Stationen verschiede-

nen Zirkuskünste ohne Verpflichtung versucht werden.  

 

Auch ihre Eltern sind hier willkommen zusammen mit ihren Kindern oder alleine neues zu er-

proben.  

 

Angeboten werden zum Beispiel: 

�  Jonglieren 

�  Akrobatik 

�  Drahtseillauf 

�  Scherbenlaufen und Nagelbrett im „Orientalischen Bereich“ 

�  Einradfahren  

�  Riesenseifenblasen 

�  Laufkugel  

�  Aeroring 



 

"Zirkuscafé" - Kindercafe zum Mitkochen 

 

 

 

Die Kinder backen Waffeln, gestalten künstlerische Brote und andere gesunde Sachen als klei-

ne Verköstigung für die Besucher. Die Mitarbeiter achten darauf, dass die Kinder- Köche ange-

nehm arbeiten können und bremsen Erwartungshaltungen erwachsener Besucher.  

Die Kinder betreuen die Popcornmaschine und verkaufen mit einem Bauchladen selbständig  

Popcorn am ganzen Platz und bei den Zirkusvorstellungen. 

Das Zirkuscafe bietet Eltern einen entspannend gestalteten Aufenthaltsbereich. 

 

 

 

 

 

 



 

Großer Picknickbereich für Familien   

 

 

 

Der Ort an dem Zirkuslust stattfindet ist eine idyllische gelegene Wiese, an zwei Seiten von 

Hügeln umrandet, an einer Seite offen zu einem kleinen See. Rund um die Wiese finden sich 

viele Bäume.  

 

Die Bereiche unter den Bäumen werden überwiegend frei gehalten, die Spielangebote werden 

davor platziert. Dadurch können die Eltern ihre Picknickdecken unter den Bäumen im Schatten 

ausbreiten und gleichzeitig ihre Kinder beobachten. Dies wird sehr viel genutzt.



 

5000 Holzbauklötze – Baustelle 

 

 

 

 

Diese Baustelle ist ein gemeinsames Spielangebot für Eltern und Kinder ab 4 Jahren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Bewegungsbaustelle 

 

 

 

Eine große Bewegungsbaustelle lädt auf der Wiese alle Kinder ab 4 Jahren ein, sie zu gestal-

ten, zu verändern und dabei die eigene Balance, Koordination und Beweglichkeit zu schulen. 

 

Sie ist eine hervorragende Vorstufe zu den schwierigeren Zirkus-Workshops und selbst für die 

Kleinsten geeignet. Auch die kleinen Geschwister ab zwei Jahren finden hier eine meisterbare 

Herausforderung.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Riesen-Seifenblasen und Experimentierstation 

 

 

 

Sinnliche Spiele mit Seifenlauge für die Kleinen und Großen. Riesenseifenblasen, Seifenblasen 

auf der Hand, Seifenblasenexperimente und manchmal auch Seifenblasen in der Zirkusvorstel-

lung. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Blog-Station mit künstlerischer Fotografie 

 

NEU!  

 

Die Kinder und Jugendlichen haben hier die Möglichkeit Bilder und Texte zu dem, was sie bei 

Zirkuslust erleben, auf ihren Internetplattformen und auf der Homepage von PA/ Spielen in der 

Stadt e.V. zu veröffentlichen. Ein Fotograf führt sie in die künstlerische Gestaltung von Fotogra-

fien ein. Die Auswahl der Fotografien und Texte wird medienpädagogisch begleitet, es wird 

thematisiert welches Bild wann zu welchen Bedingungen veröffentlicht werden sollte.  

 

 

 

 

Ganztagsbetreuung 

 

NEU!  

 
In den Zeiten von 9-18 Uhr werden ca. 25 Kinder von zwei Mitarbeitern betreut. 

Die Kinder sind somit ganztagesbetreut. Die Kinder erhalten in der Projektzeit Frühstück, Mit-

tagessen und Nachmittags-Brotzeit. 

 

Sie haben als Treffpunkt ein eigenes Zelt. Von 10-11:30 Uhr bieten die  Mitarbeiter in zwei 

Gruppen Zirkuskünste und Zirkusspiele für die Kinder an.  

Von 11:30 bis ca. 12:15 erhalten die Kinder Mittagessen.  

Von 12:15 bis 18:00 Uhr haben die Kinder die freie Wahl zwischen Schlafen oder Lesen im 

Ruhebereich und zwischen der Teilnahme am Angebot von Zirkuslust. Sie können sowohl an 

den Workshops als auch am offenen Programm teilnehmen. 

 

Der Preis pro Kind beträgt 85 Euro pro Woche, Anmeldung ist erforderlich.  

Der Teilnehmer-Beitrag wird bewusst niedrig gehalten, um das Angebot allen Familien Mün-

chens zu öffnen, gerade auch ärmeren Familien.  Ebenso können sich Familien, die über spezi-

alisierte Fachdienste in München betreut werden, über ihre Sachbearbeitung einen Platz im 

Workshop sichern.  

 

 

 

 


